


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein
sollte, dass du einen digitalen
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:







Was 
mich 
anbe-
langt 
…

… ging 
ich im 

April 2013 
auf eine 

Hochzeits-
feier eines 
Freundes in 
Karuizawa.

Es waren auch 
viele meiner 
Mitarbeiter 
beim Bankett, 
weshalb ich 
gut entspan-
nen konnte.

Unser 
Tisch war 
voller 
Rüpel 
(lach).

Da die  
Arbeit als 

Mopedkurier 
davor (um 
4 Uhr mor-
gens am Tag 

der Feier) das 
reinste Blut-
bad gewesen 

war …

Danke 
für eure 
Mitarbeit!

Familienbad
… konnte 
ich auch 
im Bad 
des Ho-
tels super 
entspan-
nen.

Ich 
wunderte 
mich zu-
nächst über 
den Schnee, 
der leise zu 
rieseln be-
gann …

… aber  
als ich dann 
zur Party 
ging, hatten 
sich schon 

20 cm Neu-
schnee ange-
häuft (lach).

Da man  
am nächsten 
Tag ohne 

Winterreifen 
nicht mehr aus 
der Stadt kam, 
machte ich 

erst mal etwas 
Sightseeing 
(lach).

Als  
ich am 
Mittag 

Karuizawa 
verließ, 
war der 
Schnee 

geschmol-
zen.

Den  
Superkräften 
des Bräu-
tigams, des 
»Regen-
mannes«, 
 sei Dank.

Um 19 Uhr kam ich wieder 
in Chiba an.

Ich
hatte
großen 
Spaß.

Sorry  
für die 
Hektik  
…

… aber  
wie fandet 
ihr den 
zweiten 
Band von 
Die Stadt, 
in der es 
mich nicht 

gibt?

Ich gebe mir 
auch zukünftig 

Mühe, also unter-
stützt mich bitte 

weiterhin!

Bis  
zum 

nächsten 
Mal!



Ich wollte 
nicht, dass 
Araki (und 
ich) in etwas 
Komisches 
verwickelt 
werden.

Um  
die Ecke 
dort!

Was?
Und  

es war 
so heiß 
(lach).

Als  
ich hinter 
der Ecke 
hervor-
guckte
…

FUPP

Was 
wollte 
er?

… stand 
der Mann 
auf und 

ging davon, 
als wäre 
nichts 
passiert.

Da war 
auch ich 
ein wenig 
erleichtert 
(lach).

Da der 
Vorfall 
mit dem 
Inder so 
aufregend 
war …

… kann 
ich mich 
an nichts 
anderes 
mehr 

erinnern 
(lach).

Zurück in 
dem Hotel 
sah es so 

aus, als wären 
die anderen 
einkaufen 
gewesen.

Mit meiner 
Darstellung will 
ich nicht eure 
Vorstellung über 
Araki in Stein 
meißeln …

… aber  
er hat 
einen 
guten 

Gerech-
tigkeits-
sinn.

Vorstel-
lung

Vieles von 
meinem 
Können 
verdanke 
ich Araki.

Auch seine 
Mitarbei-
ter damals 
waren alle 
extrem 
gut …

… sodass 
ich anfangs 
am liebsten 
davonge-
rannt wäre 
(lach).

Ich  
habe so 
viel von 
ihm ge-
lernt, dass 
ich es nur 
schlecht 
in Worte 
fassen 
kann.

Auch  
wenn die 
Stelle hier 
komisch ist, 
möchte ich 
mich den-
noch bei 
ihm be-
danken.

Meinen 
aufrichtigs-
ten Dank!



Das hier 
 ist auch an all 
diejenigen, die 
meine Manga 
aufgrund von 

Arakis Hinweisen 
gekauft haben 

(lach).

Also  
gibt's auch 
ein paar 
Anekdoten 
von vor 
unge-

fähr 20 
Jahren.

Ich!

Mein  
Selbstporträt, 
das ich mo-
mentan nutze.

Kurz nachdem 
der 3. Part von  
JoJo losging, 

nahm Araki alle 
Mitarbeiter zu 
Recherchezwe-
cken mit nach 

Singapur.

Wir schauten 
uns die realen 
Orte an, die 
wir bisher 
gezeichnet
hatten …

… ohne  
sie je live 
gesehen 
zu haben.

PLOPP

PLOPP

Aber da 
Singapur 
auf dem 
Äquator 
liegt …

…  
waren 
es je-
den Tag 
40 c
und 
mehr 
(lach).

Ist  
das 
heiß!

Alle 
wollten 
drinnen 
bleiben 
…

G
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Wollen  
wir uns mal 
Little India 
ansehen ge-

hen?

Araki
Ja, 
gute 
Idee!

… aber 
ich fragte 
Araki, 
ob wir 

rausgehen 
wollen.

Wir 
schauten 
uns die 
Märkte 
an …

So 
rie-
sig!

Die bunten 
Tempel kamen 
mir alle ko-
misch vor.

… und 
fotografier-
ten lustige 
Tempel.

Auf einmal fiel 
vor unseren Augen 
ein Inder flach 
auf die Nase.

Ich stoppte 
Araki, der so-
fort zur Hilfe 
eilen wollte.Wa-

rum?
Er 

braucht 
Hilfe!

Schon 
gut.

Ich 
hatte 
gese-
hen …

… dass der 
Inder uns 
davor die 
ganze Zeit 
beobachtet 
hatte.

»Er scheint tollpatschig zu sein, oder?« (lach) (Gespräch mit Araki)



April 2013

Da ich meinen  
eigenen Mentor Hi-
rohiko Araki um einen 
Beitrag für meinen 
Manga gebeten habe, 
will ich hier kurz 
über uns berichten.

Vom Ende 
des 2. Parts 
bis zur Mitte 
des 5. Parts 
arbeitete ich 
als Assistent 

an seiner Serie 
JoJo's Bizarre 
Adventure mit.

Zu der 
Zeit hatte 
ich auch 
meine 
eigenen 

Veröffent-
lichungen 
(in Zeit-
schriften).

Zuerst bat  
er mich, bei vier 
Parts auszuhelfen, 
aber dann habe 
ich die Erlaubnis 
eingeholt, meine 
Mitarbeit auf 
drei Parts zu 
beschränken.

War  
natür-
lich ein 

schlechter 
Witz 
(lach).

Unge-
wöhn-
licher
Alltag



Mitarbeiter

Kei Sanbe

Yoichiro Tomita
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Shuuei Takagi
ZUKK Ozaki
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Editor
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Ihr letztes 
Versprechen, das 
sie mir gab …

… konnte sie 
nicht einhalten.

Die Stadt, in der es mich nicht gibt 2 – Ende
Fortsetzung folgt



W…  
Wie bitte 

…?!

Am 
nächs-

ten 
Tag …… kommt 

Hinazuki 
nicht zur 
Schule.
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Schei-
ße!Ich  

komm 
zu spät 

…!

TAPP

K
L
A
C
KGuten 

Morgen!

Oh.

Satoru. 
Doch 

nicht zu 
spät.

Also 
…

Da…  
Das war 
knapp …

Haff

HaffDann 
fehlt …

… also  
nur Kayo.

Städ-
tische 

Grund-
schule 

Mikoto
1988 

Eis-
hockey-
Turnier

 TAPP TAPP TAPP



Als  
ich heim-
komme, 

sind schon 
alle gegan-

gen.

Kaum  
hat sich 

all die An-
spannung 
gelöst …

… über-
mannt 

mich die 
aufgestaute 
Müdigkeit.

Ich  
falle so-
fort ins 
Bett …

… und 
sinke in ei-
nen tiefen 
Schlaf.



Juhu …!! Der Tag der Entführung
ist vorüber und wir haben sogar unseren 

Geburtstag zusammen verbracht!!



Da wir  
nahe beiei-

nander woh-
nen, hab ich 
vergessen, 
mir was 

Warmes an-
zuziehen.

Is…
Ist das 
kalt!Spinnst 

du?Ich habe 
den Winter 
auf Hokkai-
do unter-
schätzt.

Hier.

F
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Ich  
bin so 
froh 

…

… dich 
und die 
anderen 

…

… als 
Freunde 
zu haben 

…

Vielen  
Dank für 

heute!

Dein  
Geschenk 
kriegst du 
morgen.

Ver-
spro-
chen.

Gute 
Nacht!

T
a
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Hinazuki 
und ich 
werden 

reich be-
schenkt.

… gebe
ihr …

Und 
ich …

Für 
dich.… ein paar 

neue Hand-
schuhe.

Danke, 
Fujinuma 

…

Auch ihr 
anderen.

Vielen 
Dank!

Wir  
haben 

bis zum 
Abend 

gefeiert.

Wir 
räumen 

noch auf.

Du 
kannst 
gehen.Dann bringe 

ich Hinazuki 
nach Hause.



Lasst 
und für 
5.000 
Yen …

… 
Sandwichs 
schmieren!

O
h
h
h
h
!

Was?

Du hast 
das gan-
ze Geld 
ausge-
geben?

Mit allen 
Sandwichs 
zu machen 

…

… 
macht 
so viel 
Spaß.

Im 
Vergleich 
zu vor 18 
Jahren 

…

… sind 
alle an 

einem Tag 
aufgeges-

sen.

Freunde 
zu haben 
ist was 
Tolles …



Nun.

Wir  
wollten 

euch ein-
fach über-
raschen.

Das ist 
euch ge-
lungen!

Alles Gute!

Glück

Satoru
wollte ja 

unbedingt 
zwei Kuchen 

haben.

Fuji-
numa 

…

Tut 
mir 
leid.Ich hab's 

nicht mehr 
fertigbe-

kommen …

Sag  
bloß, du 
hast mir 
was ge-
macht?

Ich hatte 
seit ein paar 
Tagen das 

Gefühl, dass 
ich ihr im 
Weg bin.

S
C
H
L
U
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Ich bin 
gestern ein-
geschlafen, 
kurz bevor 
es fertig 
wurde.

Mach dir 
nichts 
draus!

Gib's  
mir ein-

fach, wenn 
es fertig 

ist!

Also 
dann.

Leute!

Oh.

Oh.

R
A
S
C
H
E
L



Satoru!

Hinazuki!

Happy 
Birth-
day!

Satoru & Hinazuki Alles Gute zum 
Geburtstag

Wann  
heiratet ihr?

Ha… Hast 
du die alle 
gemacht 

…?!

Deine 
Freunde 

wollten alle 
machen.

Also 
hab ich 
gehol-

fen.

Sorry,  
dass wir zu 

spät zum Mu-
seum gekom-

men sind!

Ah 
…

Dann 
mussten 
wir vorhin 

dem Lehrer 
helfen, weil 

…

Kayo
Ja.

Wir haben 
Herrn Ya-

shiro darum 
gebeten.

Er hat 
uns auch 
verraten, 

dass Hina-
zuki heute 
Geburts-
tag hat.

Satoru


